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NVH-VERHALTEN BEI DOWNSIZING-MOTOREN
Diese Studie beschäftigt sich mit den Auswirkungen 
aktueller und zukünftiger Antriebskonzepte mit kleinen 
Verbrennungsmotoren auf das daraus resultierende 
Geräusch- und Schwingungsverhalten (Noise, Vibration, 
Harshness) der Fahrzeuge. Der Schwerpunkt liegt 
dabei auf dem Pkw-Bereich, bei dem Downsizing, 
Downspeeding, daran angepasste Brennverfahren mit 
Aufladung, Zylinderabschaltung sowie zusätzliche 
elektrische Komponenten im Antriebsstrang und bei 
den Nebenaggregaten die dominierenden Maßnahmen 
darstellen. Basierend auf der Auswertung aktuell ver-
öffentlichter Forschungsergebnisse werden zahlreiche 
Maßnahmen beschrieben, durch die trotz konstruktiv 
oder betriebsbedingt (Zylinderabschaltung) reduzierter 
Zylinderanzahl und effizienterer Brennverfahren das 
bisher gezeigte Akustik- und Schwingungsverhalten 
des Antriebsaggregats und damit der gewohnte Kom-
fort für die Fahrzeuginsassen weiterhin dargestellt 
werden kann. Dabei werden nahezu alle Komponenten 
der Motormechanik und -lagerung, unterschiedliche 

otto- und dieselmotorische Verbrennungsverfahren 
einschließlich deren Mischformen (CAI und HCCI), 
Zylinderabschaltung, Aufl adung und elektrische 
 Komponenten betrachtet. Obwohl bereits sehr viele 
Entwicklungen in Serie sind beziehungsweise kurz vor 
der Serien einführung stehen, besteht primär weiterer 
Forschungsbedarf hinsichtlich des akustischen Ver-
haltens der Aufl adesysteme und der Weiterführung der 
Downsizing-Strategien zum Zweizylindermotor. Die 
Studie wurde mit FVV-Eigenmitteln finanziert. 
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VORENTFLAMMUNG IN OTTOMOTOREN II
In dieser Arbeit wurden Studien zu den Ursachen 
sogenannter Vorentflammungen in Ottomotoren 
durchgeführt. Aufgrund der Resultate aus der vor-
angegangenen ersten Projektphase – in Verbindung 
mit dem dort entwickelten Ursachenbaum – wurde  
der Fokus der Untersuchungen auf die Wechselwir-
kung zwischen flüssigem Kraftstoff, Schmieröl und 
der Gasphase gelegt. Die Resultate der zweiten Pro-
jektphase lassen sich wie folgt zusammenfassen:  
Es wurde unmittelbar nachgewiesen, dass Schmieröl 
und die verwendeten Schmieröladditive am Entste-
hungsmechanismus der Vorentflammung beteiligt 
sind. In den durchgeführten Untersuchungen führte 
eine reduzierte Menge an Öladditiven zu einer niedri-
geren Vorent flammungsrate. Die aus den Versuchen 

gewonnenen Erkenntnisse, dass die Kraftstoff-Ölfilm-
Interaktion und das Motoröl wesentlich an der Ent-
stehung der Vorentflammung beteiligt sind, konnten 
mittels verschiedener Szenarien begründet werden. 
Die Studien zur Zündung an heißen Partikeln haben 
ergeben, dass Partikel, die nicht während des 
Ladungswechsels aus dem Zylinder gespült werden, 
von ausreichend hoher Temperaturen sein können, 
um in der Kompression eine Zündung auszulösen.  
Je größer die Partikel sind, desto geringer ist deren 
Abkühlung während des Ladungswechsels. Die Unter-
suchungen haben gezeigt, dass die Eigenschaften 
des eingesetzten Kraftstoffs und des Motoröls einen 
entscheidenden Einfluss auf die Häufigkeit von Vor-
entflammungen haben. In Hinblick auf unterschied-

liche Qualitäten der Betriebsmittel im weltweiten 
Einsatz ist es daher umso wichtiger, die Mechanis-
men, die zur  Vorentflammung führen, verstanden zu 
haben, um wirkungsvolle Maßnahmen dagegen erar-
beiten zu können. Das Vorhaben wurde aus Mitteln 
der Deutschen Forschungsgemeinschaft (DFG) und 
der FVV kofinanziert.
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